
Am Gericht

Wie Dummheit von 
Soldaten die Rechte der 
Verteidigung stärkt
Zwei schlafende Rekruten werden von Kameraden im Bett 
gefesselt und höchst unäbtig .ehandeltD Ver üorfall fzhrt Ju 
einer endlosen –ustiJgeschichte A und hat im .isher letJten 
pkt MlötJlich eine Mositive puswirkungD 
Von Brigitte Hürlimann, 17.10.2018

Ort: 2ilitbrkassationsgericht in Zzrich
Zeit: 0SD 1eMtem.er 0S8,U 88 Ghr
Fall-Nr.: 2K7D89DFSSS09
Thema: pngriNU Wreiheits.erau.ungU LötigungU VrohungU Licht.efolgung 
von VienstvorschriEenU 2iss.rauch und üerschleuderung von 2aterialU 
HachtvergehenU Konsum von Betbu.ungsmittelnD
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Vie .eiden üorfblle ha.en landaufU landa. fzr pufregung gesorgtD Vie 
Beschrei.ungen in den 2edien waren drastischU die 1chlagJeilen schrillU 
die -eserkommentare strotJten vor ImMörungD üier –ahre ist es herU als 
in einer Rekrutenschule in 7larus eine 4andvoll 1oldaten auf die idiotiT
sche –ungmbnneridee kamU Jwei Kameraden JznEig Ju erschreckenD 7eT
dachtU geMlantU getanD Om –uli 0S8Ü z.erPelen die Rekruten innerhal. weT
niger yage die Jwei ahnungslos im Kasernen.ett 1chlafendenD Vem erT
sten jMfer stzlMte das :.erfallkommando einen KoM(issen.eJug z.er den 
KoMfU trug es in ein anderes Bett und fesselte den 2ann mit Ka.el.indern 
und )anJertaMeD Is setJte 1chlbge in den Bauch des wehrlos daliegenden 
1oldaten a.U die Ju keinen üerletJungen fzhrtenU und ein .esonders schamT
loser Kamerad setJte sich mit ent.lösstem 7embcht auf den 7efesseltenD 
:.eräzssig Ju erwbhnenU dass die groteske pktion Mer 4and; aufgenomT
men wurdeD

Zwei Lbchte sMbter geschah in der gleichen KaserneU a.er in einem andeT
ren ZugU nochmals das 7leicheD Vem Jweiten jMfer Jzndeten die 1oldaT
ten mit Heisslicht ins pugeU er .ekam sMbter vom prJt pugentroMfen verT
schrie.enD puch dieser Rekrut war mit Ka.el.indern und Kle.e.and geT
fesselt wordenU es gelang ihm éedochU sich Ju .efreien und einen der pnT
greifer Ju MackenD Beide jMfer fanden das 7anJe gar nicht lustigU was mehr 
als sel.stverstbndlich istD 1ie informierten die üorgesetJtenD Vamit .egann 
ein üerfahrenU das .is heute nicht a.geschlossen istU ganJ im 7egenteilD Ver 
ézngste pkt in dieser pNbre fzhrt Jurzck auf Weld eins und dzrEe die miT
litbrischen 1trafverfahren kznEig nachhaltig verbndern« Is ist mit einem 
deutlichen pus.au der üerteidigerrechte Ju rechnenD Vas .edeutet nichts 
anderes als HaNengleichheit und Wairness im üerfahrenU was nicht JuletJt 
von der IuroMbischen 2enschenrechtskonvention gefordert wird und was 
eigentlich alle wollenU sogar der j.erauditor der schweiJerischen 2ilitbrT
éustiJU Brigadier 1tefan WlachsmannD Voch der Reihe nachD

Ver .esagte ézngste pkt geschieht Inde 1eMtem.er im 7e.bude des Zzrcher 
j.ergerichtsD Vort tagt in Wznfer.esetJung die höchste 7erichtsinstanJ der 
hiesigen 2ilitbréustiJU das 2ilitbrkassationsgerichtD Vie uniformierten und 
Jum yeil reich dekorierten 2annen .eraten stundenlang hinter verschlosT
sener yzreD Iin gutes ZeichenU mutmassen hoNnungsvoll die üerteidigeT
rin und die Jwei üerteidiger »alles ZivilistenCU die draussen im 7ang wartenx 
ohne ihre KlientenU dafzr mit puditor 2aéor yhomas pud6tatU der in dieser 
1ache die pnklage vertrittD 2it einer üiertelstunde üersMbtung werden die 
Hartenden in den 7erichtssaal eingelassenU man setJt sichU die 1Mannung 
steigtD

7erichtsMrbsident )aul yschzmMerlinU j.erst im 7eneralsta. und im .zrT
gerlichen -e.en 7eneralsekretbr am schweiJerischen BundesgerichtU verT
kzndet vier GrteileD 1chon nach den ersten Horten entsMannen sich die 
7esichter auf der üerteidiger.ankD Ver 7ang vor das Kassationsgericht hat 
sich gelohntD plle vier Beschwerden werden gutgeheissenU die vorinstanJT
lichen Grteile aufgeho.enU die 1ache wird Jurzck an die üorinstanJ sMeT
diertU die Kosten gehen Julasten der IidgenossenschaED yschzmMerlin sagt 
es in seiner kurJenU mzndlichen Grteils.egrzndung deutsch und deutlichD 
Ver pnsMruch auf das rechtliche 7ehör wurde verletJtx die üorinstanJU das 
2ilitbraMMellationsgerichtU hat sich nicht hinreichend mit den prgumenT
ten der üerteidigung auseinandergesetJt A undU vor allem« Is liegt ein klarer 
Wall von notwendiger üerteidigung vorD 1Mrich« ein ?verwickelter WallJU wie 
es im militbrrechtlichen –argon so hz.sch und altmödig heisstD

Vie 1oldaten hbtten von Beginn der Gntersuchung an eine üerteidigerinU 
einen üerteidiger .enötigtU nicht erst Jum ZeitMunkt der pnklageerhe.ungD 
Vann nbmlich ist die pr.eit des Gntersuchungsrichters a.geschlossenD Ir 
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hat seine Iinvernahmen gemachtU Zeugen .efragtU die weiteren Beweise erT
ho.en und das Vossier dem puditor z.erge.enD Bei all diesen 1chritten waT
ren die verdbchtigten 1oldaten auf sich allein gestellt und sahen sich der 
ge.allten 2acht der 2ilitbréustiJ gegenz.erU was den 7rundsbtJen eines 
fairen üerfahrens widersMricht A und damit einem menschenrechtlichen 
7e.otD

Ver 1chaKauser Rechtsanwalt LhristoMh 1torrer gehört Ju den üerteidiT
gernU die fzr die GrteilseröNnung ans Zzrcher j.ergericht gereist sindD Ir 
ha.e von pnfang an einge.rachtU die üerteidigung sei viel Ju sMbt ein.eruT
fen wordenU sagt erU und er sei frohU dass nun die o.erste 7erichtsinstanJ 
korrigierend und klbrend eingegriNen ha.e« 2it einer Hirkung z.er den 
IinJelfall hinausD Vieses Irge.nis war alles andere als klarx 1torrer stuEe 
seine Lhancen als PE;TPE; einD Licht éeder der verurteilten 1oldaten hatT
te den 1chnauf und den 1chneidU die pngelegenheit durch drei 7erichtsT
instanJen Ju .oMenD Ver erste )roJess fand im Lovem.er 0S8N in 1chw;J 
statt und dauerte fznf yage langD Om 2ilitbrstrafMroJess gilt das GnmittelT
.arkeitsMrinJiMU sbmtliche Beweise werden vor 7ericht nochmals erho.enU 
die ZeugenU puskunEsMersonen und IMMerten ein weiteres 2al ausfzhrT
lich .efragtD 1ie.en 1oldaten mussten sich wegen der nbchtlichen :.erfalT
laktionen verantwortenU und sie wurden alle Ju .edingten 7eldstrafen und 
Bussen verurteiltx einJelne allerdings nur in Le.enMunktenU wegen ZufallsT
funden« etwa wegen MornograPscher Bilder und anderen 2istsU den man 
.eim Vurchforsten der .eschlagnahmten 4and;s gefunden hatteD

üier 1oldaten Jogen ihren Wall .is vor das 2ilitbrkassationsgerichtD Wzr sie 
geht die 1ache nun weiter oderU .esser gesagtU sie .eginnt nochmals von 
vorneD Rechtsanwalt LhristoMh 1torrerU der frzher sel.st )rbsident an eiT
nem 2ilitbrgericht war und in dieser 1ache erstmals als üerteidiger in eiT
nem 2ilitbrstrafverfahren auErittU rechnet damitU dass sbmtliche BeweiT
se nochmals erho.en werden mzssenU weil die vorliegenden Beweismittel 
unverwert.ar sind und aus den pkten entferntU éa sogar vernichtet werden 
solltenD 2an hbtte die 7eschichte von pnfang an gescheiter disJiMlinarisch 
geahndetU Pndet 1torrerU anstatt die 2ilitbréustiJ Ju .emzhenD

Vas ist éedoch nicht geschehenU im 7egenteilD pkri.isch wurde éahrelang 
untersuchtU Jahlreiche Zeugen einvernommenU ein technisches 7utachten 
erstelltD Iiner der 1oldatenU der als Zeuge vor 7ericht aufge.oten wurdeU 
ga. sich am erstinstanJlichen 1trafMroJess z.erraschenderweise als éener 
ybter Ju erkennenU der mit ent.lösstem 7embcht auf einem der 7efesT
selten Mosiert hatteD Ir wurde dann nicht mehr als ZeugeU sondern .loss 
als puskunEsMerson .efragt A a.er ein 1trafverfahren gegen ihn wurde .is 
heute nicht eröNnetD

Vie anderen sie.en 1oldaten hingegen sahen sich mit massiven üorwzrT
fen konfrontiertD puditor yhomas pud6tat forderte unter anderem 1chuldT
sMrzche wegen pngriNsU Wreiheits.erau.ungU LötigungU VrohungU LichtT
.efolgung von VienstvorschriEenU 2iss.rauchs und üerschleuderung von 
2aterial »wegen der Ka.el.inderU 2aterialwert Mro 1tzck ein Maar RaMMenCD 
LhristoMh 1torrers Klient wird ne.en alldem auch noch vorgeworfenU er 
ha.e A horri.ile dictu A auf der Hacht einmal Bier getrunken und ein anT
deres 2al einen –oint gerauchtD Viese HachtvergehenU die nichts mit den 
nbchtlichen :.erfbllen auf die schlafenden Kameraden Ju tun ha.enU geT
rieten nur deshal. ins üisier des GntersuchungsrichtersU weil sich auf den 
4and;s der .eschuldigten Rekruten entsMrechende pufnahmen fandenD 
Voch der Jahlreichen üorwzrfe und der grossen pufregung Jum yrotJ kam 
niemand auf die OdeeU dass den éungen 2bnnern Jwingend eine üerteidiT
gung hbtte organisiert werden mzssenD
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Iine notwendige üerteidigung gleich Ju Beginn der Gntersuchung ist in prT
tikel 8SF p.satJ 0 der 2ilitbrstrafMroJessordnung geregeltD üoraussetJung 
sind schwere pnschuldigungen oder e.en ein ?verwickelterJ WallD BeidesU 
sagt Rechtsanwalt 1torrerU liege hier in eindeutigerU ?éa in geradeJu eMemT
Mlarischer HeiseJ vorD Is gehe um mehrere VelikteU schwere üorwzrfeU um 
mehrere Beteiligte und unklare üorgbngeD Vie p.klbrung des 1achverhaltsU 
so 1torrerU ha.e mehrere –ahre gedauert und die 7erichte seien sich alles 
andere als einig darinU wie die üorfblle éuristisch einJustufen seien« ?Gnd 
da wollen uns Jwei 7erichtsinstanJen weismachenU es liege kein schweT
rerU verwickelter Wall vorOJ Ver üerteidiger kann in seinem prgumentariT
um sogar j.erauditor 1tefan Wlachsmann JitierenU den höchsten Lhef der 
schweiJerischen 2ilitbréustiJD Ver Brigadier und frzhere 1trafverteidigerU 
der seit 8FFF an der Gniversitbt Zzrich üorlesungen Jum 2ilitbrstrafrecht 
hbltU setJt sich fzr die üerstbrkung der üerteidigerrechte im 2ilitbrstrafT
MroJessrecht einD 1torrer .ePndet sich mit seinen pntrbgen soJusagen in 
.ester 7esellschaED

1ein Klient hat im :.rigen schon frzh damit .egonnenU die pussagen Ju 
verweigernU was sein gutes Recht ist und ihm nicht Jum Lachteil gereichen 
darfD Ver 1oldat fordert einen WreisMruchD Hie die 7eschichte fzr ihn enden 
wirdU .lei.t vorerst ungewissD 1icher ist .loss« Vie :.erfblle auf die .eiden 
schlafenden Kameraden waren ein komMletter BlödsinnD Iine VisJiMlinarT
strafe ha.en die :.eltbter auf éeden Wall verdientU o. sie nun aktiv BeteiT
ligte oder feiMende 7aNer warenD Vie .eiden jMfer ha.en unnötig gelitten 
und einen 1chrecken erle.t A doch auch die sie.en .eschuldigten 1oldaten 
werden den üorfall wohl ein -e.en lang nicht vergessenD LhristoMh 1torrers 
Klient .eisMielsweise hat durch die militbrische 1trafuntersuchung seine 
pr.eitsstelle verloren A weil die 7eschichte noch vor dem ersten )roJessT
termin in die 2edien gelangte« mit den erwbhntenU wenig schmeichelhafT
ten 1chlagJeilenD ?1o viel Jur GnschuldsvermutungJU sagt Rechtsanwalt 
1torrerD

Illustration: Friederike Hantel
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